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Vergabestelle:                         
 
 
-------------------------------------------- 
 
      
      
      

 
Vergabeart  
 

 Öffentliche Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung mit 

     Teilnahmewettbewerb 
  

-       Angebotsfrist 
 Datum:       Uhrzeit:  
 
 

Anschrift:   
 
 
 

 Bindefrist endet am:        
 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
(Vergabeverfahren gem. UVgO) 
 

 
 

 
Maßnahme: 
 
 
 
Bekanntmachung: 
 
 
Vergabenummer:  

 

Anlagen: 

A)  die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 

 Bewerbungsbedingungen 
 Bewertungsmatrix 
 Anlage vorzulegende Nachweise/Angaben/Unterlagen 
 
  
  
 

 
B)  die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 

 Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 Ergänzende Vertragsbedingungen 
 Zusätzliche Allgemeine Vertragsbedingungen 
  
  
  
 

 
 

C)  die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

 Angebotsschreiben 
 Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
       Preisblatt 

ZV-P9-26-0315000-4121.05

Rahmenvertrag Getränke für die Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und der 
Bereitschaftspolizei Schleswig-Holstein

31.05.2026
24103 Kiel
Küterstraße 30
Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR

24103 Kiel
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 Verzeichnis der Unterauftragnehmerleistungen 
 Nachweise gemäß Anlage vorzulegende Nachweise/Angaben/Unterlagen 
  
  
  
  
  
  
 
 
 

 
 
1 Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leis-

tungen, im Namen und für Rechnung  
  
  
 
                                                               
 zu vergeben.   
 
  
 
2 Auskünfte werden erteilt: 

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR, Küterstraße 30, 24103 Kiel,  
      
Tel.:      , E-Mail:  

 
3 Vorlage von Nachweisen/Angaben/Unterlagen 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 € für den 
Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, eine Abfrage im Wettbewerbsregister beim 
Bundeskartellamt gem. § 6 Absatz 1 oder 2 WRegG (Gesetz zur Einrichtung und 
zum Betrieb eines Registers zum Schutz des Wettbewerbs um öffentliche Aufträ-
ge und Konzessionen (Wettbewerbsregistergesetz)) durchführen.  
 

3.1      Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind mit dem Angebot einzu-
 reichen:  
  

bis spätestens zum                                   einzureichen. 
Fragen sind ausschließlich in schriftlicher Form (e-Vergabesystem, E-Mail) 

 Siehe Anlage „Vorzulegende Nachweise/Angaben/Unterlagen“  
 Entfällt 

 
3.2 Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen 

der Vergabestelle vorzulegen: 
 

 Siehe Anlage „Vorzulegende Nachweise/Angaben/Unterlagen“  
 Entfällt 

 
4 Losweise Vergabe 

 
 nein 
 ja, Angebote sind möglich  

 nur für ein Los    

 für ein oder mehrere Lose  

 nur für alle lose (alle Lose müssen angeboten werden)  

23:5930.03.2026

martina.dieckmeyer@gmsh.de0431-599-1887
Frau Martina Dieckmeyer

23701 Eutin
Hubertushöhe
des Landes Schleswig-Holstein
Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und der Bereitschaftspolizei (PDAFB)
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5 Nebenangebote 
 
5.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, die Regelungen aus den Bewerbungs-

bedingungen gelten nicht. 
 
 
5.2  Nebenangebote sind zugelassen, zusätzlich zu den Regelungen in den  

     Bewerbungsbedingungen zu den Nebenangeboten gilt Folgendes: 
 
 
 

 
 
 

6 Angebotswertung 
Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 

 Zuschlagskriterium Preis  
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.  
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Ange-
botssummen, insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen.  

 Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien  
 
 

7 Angebote können abgegeben werden: 
 schriftlich 
 elektronisch in Textform 

 
 
8 Angebotsabgabe 
 
8.1 Angebotsabgabe in Papierform 

Für die Angebotsabgabe ist das beiliegende Angebotsschreiben zu unterzeichnen 
und zusammen mit den Anlagen in einem verschlossenen Umschlag bis zum Ein-
reichungstermin an die Vergabestelle einzusenden. Der Umschlag  
ist mit dem anliegenden Angebotskennzettel sowie mit Ihrem Namen (Firma) und 
Ihrer Anschrift zu versehen. 

 
 

8.2 Angebotsabgabe in Textform 
Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform ist der Bieter und die natürli-
che Person, die die Erklärung abgibt, zu benennen 
 

9 Nachprüfungsstelle 
 
 
 

N.N.

Lesefassung

Identische, digital (elektronisch) bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die
Schaltfläche - Bewerben -



 Bewerbungsbedingungen   Seite 1 von 3 
 

Bewerbungsbedingungen 
  
1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen  

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so 
hat er unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.  
 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen  

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an 
einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen (z.B. Preisabsprachen, 
Austausch von Angebotsteilen), werden ausgeschlossen.  
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen 
Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und 
rechtlich mit anderen Unternehmen verbunden ist. 
 

3 Angebot  

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 
 
3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu ver-

wenden; das Angebot ist an der dafür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben bzw. 
wie vorgegeben zu signieren. 
 

3.3 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind 
zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Un-
terlagen nicht vollständig fristgerecht vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen 
(Beachte Bestimmungen über Nachforderungen nach § 56 VgV bzw. § 41 Absatz 
2,3 UVgO). 
 

3.4 Enthält die Leistungsbeschreibung bei einer Teilleistung eine Produktangabe mit 
Zusatz "oder gleichwertig" und wird vom Bieter dazu eine Produktangabe verlangt, 
ist das Fabrikat (insbesondere Herstellerangabe und genaue Typenbezeichnung) 
auch dann anzugeben, wenn der Bieter das vorgegebene Fabrikat anbieten will. 
 

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 
 

3.6 Entspricht der Gesamtbetrag einer Position nicht dem Ergebnis der Multiplikation von 
Mengenansatz und Einheitspreis, so ist der Einheitspreis maßgebend. 
 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne 
Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des 
geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 
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Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die ohne Bedingungen als Vomhundertsatz 
auf die Abrechnungssumme gewährt werden und an der im Angebotsschreiben be-
zeichneten Stelle aufgeführt sind. 
 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall 
der Auftragserteilung Vertragsinhalt. 
 

3.8 Die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen VOL/B 
werden Vertragsbestandteil.  Beiliegende AGB des Bieters stellen eine Änderung der 
Vergabeunterlagen dar und führen zwingend zum Ausschluss. 
 

4 Unterlagen zum Angebot 

4.1 Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle Unterlagen zur Preisermittlung zu 
dem von der VergabesteIle bestimmten Zeitpunkt vorzulegen. 
 

4.2 Soweit Bescheinigungen verlangt werden, haben ausländische Bewerber bzw. Bieter 
eine gleichwertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes in beglaubigter deutscher 
Übersetzung vorzulegen. 
 

5 Nebenangebote  

5.1  Nebenangebote müssen als solche deutlich gekennzeichnet und in einer eigenen 
Anlage enthalten sein. Die Anzahl der abgegebenen Nebenangebote muss an der im 
Angebotsschreiben bezeichneten Stelle eingetragen werden. 

5.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und er-
schöpfend zu beschreiben. 

5.3 Nebenangebote müssen alle Elemente umfassen, die zu einer einwandfreien Aus-
führung der ausgeschriebenen Leistung erforderlich sind. 

 
6 Bietergemeinschaften  

6.1 Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unter-
zeichnete Erklärung in Textform abzugeben, in der die Bildung einer Arbeitsgemein-
schaft im Auftragsfall erklärt ist, in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die 
Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist; es ist anzuge-
ben, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt und dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

6.2  Sofern nicht öffentlich bzw. im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden An-
gebote von Bietergemeinschaften, die sich (im Anschluss an einen Teilnahmewett-
bewerb) erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unter-
nehmen gebildet haben, nicht zugelassen. 
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7 Unterauftragnehmer / Eignungsanleihe 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Unterauftragnehmern ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der durch Unterauftragnehmer 
auszuführenden Leistungen angeben und die jeweils dafür vorgesehenen Unterauf-
tragnehmer benennen (Namen, gesetzlicher Vertreter und Kontaktdaten). Auf Ver-
langen hat der Bieter auch weitere geforderte Eignungsnachweise in Bezug auf die 
Unterauftragnehmer beizubringen. 
Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu dem von ihr be-
stimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen Kapazitäten der an-
deren Unternehmen zur Verfügung stehen (entsprechende Verpflichtungserklärung). 
Nimmt der Bieter im Rahmen einer Eignungsleihe in Hinblick auf die Kriterien für die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit, die Kapazitäten anderer Unter-
nehmen in Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung haften; 
die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der Verpflichtungserklärung abzugeben. 
Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe vorliegen oder die 
das entsprechende Eignungskriterium nicht erfüllen, innerhalb einer von der Verga-
bestelle gesetzten –Frist zu ersetzen. 
 

8 Eignungsnachweis 

Als Nachweis der Eignung haben Unternehmen mit dem Angebot entweder die in 
der Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur Interessensbestätigung an-
gegebenen Unterlagen (Eigenerklärung, Nachweise, Bescheinigungen) oder eine 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) als vorläufigen Nachweis vorzule-
gen. 

Wird zum Nachweise der Eignung eine EEE vorgelegt, wird der Bieter der den Zu-
schlag erhalten soll, aufgefordert die geforderten Unterlagen beizubringen. Erst dann 
ist der endgültige Eignungsnachweis erbracht. 

Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. 

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, 
soweit die Eignung (Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnah-
mewettbewerb nachgewiesen ist. 
 

9 Angebotsfrist 

Die Angebotsfrist läuft mit dem in der "Aufforderung zur Abgabe eines Angebots" 
genannten Termin ab. 
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Zusätzliche Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von  
Leistungen  
Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausfüh-
rung von Leistungen (VOL/B). 
 
 
 

1  Art und Umfang der Leistungen (§ 1)   
Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten für Verpackung, Aufladen, Beför-
derung bis zur Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leis-
tungsbeschreibung nichts anderes angegeben ist.  
 
Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurückzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu 
beseitigen. Etwaige Patentgebühren und Lizenzvergütungen sind durch den Preis 
für die Leistung abgegolten. 
 

2  Änderung der Leistung (§ 2 Nr. 3)  
2.1 Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nr. 3 eine erhöhte Vergütung, 

muss er dies dem Auftraggeber unverzüglich – möglichst vor Ausführung der Leis-
tung und möglichst der Höhe nach – schriftlich mitteilen.  
 

2.2 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Änderung der Leistung be-
dingten Mehr- oder Minderkosten nachzuweisen. 

 
3  Ausführungsunterlagen (§ 3)  
3.1 Der Ausführung dürfen nur Unterlagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftragge-

ber als zur Ausführung bestimmt gekennzeichnet sind.  
 

4  Ausführung der Leistung (§ 4)  
Der Auftraggeber kann sich über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung un-
terrichten. 

 
5  Holzprodukte (§ 4) 
5.1  Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung müssen nach FSC/PEFC oder gleich-

wertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien 
des FSC oder PEFC einzeln erfüllen. 

 
5.2  Der Nachweis der Anforderungen aus Nr. 5.1 ist vom Auftragnehmer bei Anlieferung 

auf der Baustelle durch Vorlage eines Zertifikates von FSC oder PEFC oder eines 
Gleichwertigkeitsnachweises oder durch Einzelnachweis zu erbringen. 

 
5.3  Der Nachweis der Gleichwertigkeit – d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem 

für das jeweilige Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC – bzw. der 
Nachweis, dass die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder 
PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung vom Johann Heinrich von Thü-
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nen-Institut in Hamburg oder dem Bundesamt für Naturschutz (BfN) in Bonn zu er-
bringen.  
 

6  Wettbewerbsbeschränkungen (§ 8 Nr. 2), Antikorruptionsklausel  
6.1  Unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte ist der Auftraggeber gem. 

§ 314 BGB berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen oder von ihm zurückzutreten, 
wenn der Auftragnehmer oder seine Mitarbeiter 
a) aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine  
    unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt. 
b) dem Auftraggeber oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten  
    Dritten, die mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des Ver- 
    trags betraut sind, oder ihnen nahestehenden Personen, Geschenke, andere Zu- 
    wendungen oder sonstige Vorteile unmittelbar oder mittelbar in Aussicht stellt,  
    anbietet, verspricht oder gewährt. 
c) gegenüber dem Auftraggeber, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten  
    strafbare Handlungen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die unter § 298 StGB  
    (Wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen), § 299 StGB  
    (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), § 333 StGB (Vor- 
    teilsgewährung), § 334 StGB (Bestechung), § 17 UWG (Verrat von Geschäfts-  
    und Betriebsgeheimnissen) oder § 18 UWG (Verwertung von Vorlagen) fallen. 

6.2  Wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem. Nummer 6.1 a vorge-
nommen hat, ist er dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadensersatz in Höhe 
von 15 v.H. der Abrechnungssumme verpflichtet, es sei denn ein Schaden in ande-
rer Höhe wird nachgewiesen. Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt oder be-
reits erfüllt ist. 

6.3  Bei nachgewiesenen Handlungen gem. Nummer 6.1 b oder 6.1 c ist der Auftrag-
nehmer zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe 5 v.H. der Abrechnungssumme 
verpflichtet. 

6.4  Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers bleiben unbe-
rührt. 
 
 

7  Güteprüfung (§ 12 Nr. 2)  
Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte Güteprüfung, werden 
dem Auftragnehmer die dadurch entstandenen Kosten erstattet. 
 

8  Abnahme (§ 13)  
8.1 Die Lieferung oder Leistung wird förmlich abgenommen.  
 
8.2 Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinbart ist, auf den Auftraggeber über  
 - bei Lieferleistungen mit der Übernahme an der Anlieferungsstelle,  
 - bei Aufbauleistungen mit der Abnahme.  
 
9   Mängelansprüche (§ 14)  

Die Verjährungsfrist Mängelansprüche beginnt mit der Abnahme der Leistung. 
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10  Rechnungen (§§ 15 und 17)  
10.1 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) 

aufzustellen; der Umsatzsteuerbetrag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuer-
satz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, bei Schlussrech-
nungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 
Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, 
wird die Differenz zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristab-
lauf maßgebenden Umsatzsteuerbetrag nicht erstattet.  
 

10.2 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits 
erhaltenen Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteu-
erbeträge anzugeben. 

 
11 Leistungen nach Stundenverrechnungssätzen (§ 16)  

Der Auftragnehmer hat über Leistungen nach Stundenverrechnungssätzen arbeits-
täglich Listen in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese müssen  
- das Datum,  
- die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes,  
- die Art der Leistung  
- die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,  
- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-,  
  Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht ent- 
  haltenen Erschwernissen und  
- die Gerätekenngrößen enthalten. 
 
Rechnungen über Stundenverrechnungssätze müssen entsprechend den Listen 
aufgegliedert werden. Die Originale der Listen behält der Auftraggeber, die beschei-
nigten Durchschriften erhält der Auftragnehmer.  

 
 
12  Zahlungen (§ 17) 
12.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet.  
 
12.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auf-

traggeber an den für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigten Vertreter der 
Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung geleistet.  
 
Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft.  
 

13  Überzahlungen (§ 17) 
13.1  Bei Rückforderungen des Auftraggebers aus Überzahlungen (§§ 812 ff. BGB) kann 

sich der Auftragnehmer nicht auf den Wegfall der Bereicherung (§§ 818 Abs. 3 BGB) 
berufen.  
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13.2 Im Falle einer Überzahlung hat der Auftragnehmer den überzahlten Betrag zu erstat-

ten. 
 
Leistet er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungs-
schreibens nicht, befindet er sich ab diesem Zeitpunkt mit seiner Zahlungsver-
pflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem Basiszins-
satz des § 247 BGB zu zahlen. 
Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich der Auftragnehmer nicht berufen. 

 
14  Verträge mit ausländischen Auftragnehmern (§ 19) 

Bei Auslegung des Vertrages ist ausschließlich der in deutscher Sprache abgefasste 
Vertragswortlaut verbindlich. Erklärungen und Verhandlungen erfolgen in deutscher 
Sprache. Für die Regelung der vertraglichen und außervertraglichen Beziehungen 
zwischen den Vertragspartnern gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 
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 Vergabenummer  

Maßnahme  

 

 

Ergänzende Vertragsbedingungen 

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
(VOL/B). 

 

1 Überwachung der Leistung 

Die Überwachung obliegt dem Auftraggeber. 
Anordnungen dürfen nur vom Auftraggeber bzw. von einem benannten Beauftragten getroffen 
werden. 

 

2 Leistungsort, Anlieferungs- oder Annahmestelle 

 

 

 

 

 

3 Ausführungsfristen/Vertragsdauer 

 

 

 

  

 

4 Rechnungen (§15) 

Alle Rechnungen sind zu richten an: 

 

 

 

 

 
  

5 Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort ist der Leistungsort, Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der 
Sitz des Auftraggebers. 

 

 

 

 

Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und für die Bereitschaftspolizei
-Polizeiküche Eutin-
Hubertushöhe
23701 Eutin

- 1 x wöchentlich bis 12:00 Uhr
- bei Bedarf des Auftraggebers innerhalb von 24 Stunden
Der Vertrag beginnt am 01. Mai 2026 und endet am 30. April 2027.
Der Auftraggeber behält sich eine einseitige Option der Verlängerung um 1 weiteres Jahr vor.

Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und für die Bereitschaftspolizei
-Polizeiküche Eutin-
Hubertushöhe, 23701 Eutin
Der Auftraggeber hat das Recht, anstelle der o.g. Lieferanschrift auch andere Standorte zu
benennen.
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6 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 

 

 

 
 

Der Auftraggeber hat das Recht, anstelle der o.g. Lieferanschrift auch andere Standorte zu
benennen.

Preisanpassungsklausel:
Für das erste Vertragsjahr sind die Preise fest vereinbart. 
Die Preisanpassungsklausel gilt nur für den danach folgenden optionalen Vertragszeitraum.
Nach der Festpreislaufzeit kann der Auftragnehmer - bei Bedarf – vor dem optionalen 
Verlängerungsjahr eine Preisanpassung auf der Basis der Einzelpreise der Ausschreibung 
und des veränderten Marktpreises beantragen.
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Ort:  

Datum:  

Tel.:  

Fax:  

E-Mail:  

USt.-ID-Nr.:  

HR-Nr.:  
 
Vergabestelle: 

      
      
      

 

Angebotsschreiben 
 
 
 
Maßnahme: 
 
 
 
Vergabenummer:  
  

 
 

1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns 
eingesetzten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist 
gebunden. 

 
 

2 Anzahl der Nebenangebote                                                                                 

 
 

 St. 

 

  

3 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben 
und seinen Anlagen: 

 
- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), Aus-

gabe 2003, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
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4 Ich/Wir erklären, dass 

 
– ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern 

und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung nachgekommen bin/sind. 

 
– keine Ausschlussgründe nach § 31 Absatz 2 UVgO, bzw. §§ 123, 

124 GWB vorliegen. 

 
– ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 i.V.m. § 23 des 

Arbeitnehmer- Entsendegesetzes mit einer Geldbuße von mehr als 2 
500 Euro belegt worden bin/sind. 

 
– ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung 

der angebotenen Leistung erfülle(n). 

 

– ich/wir bei Verwendung eines selbstgefertigten Leistungsverzeichnis-
ses (Abschrift oder Kurzfassung) den Wortlaut des vom Auftraggeber 
verfassten Leistungsverzeichnisses (Langtext) als alleinverbindlich 
anerkenne(n). 

 
– mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegen-

stand meines/unseres Angebotes sind. 

 

– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unse-
res Angebotes ist, wenn Teilleistungsbeschreibungen des Auftragge-
bers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von mir/uns keine 
Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wur-
den. 

 
– falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, 

mein/unser Angebot auch die Kumulation der Nebenangebote, die 
sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst.  

 
– ich/wir die Wirksamkeit unternehmenseigener Allgemeiner Ge-

schäftsbedingungen (AGB) ausschließe(n). 
 
 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 
 
 
 
 
 
 
 
Ist  

- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Name 
der natürlichen Person, die die Erklärung abgibt, nicht angegeben oder  

- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben   
wird das Angebot ausgeschlossen. 
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Bieter Vergabenummer 
 

 

 

 
 

Maßnahme 
  

  
 
Ergänzung des Angebotsschreibens 
 
Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bieter der Fähigkeiten 
(Mittel/Kapazitäten) anderer Unternehmen bedienen wird 
 
Eine Übertragung von Teilleistungen an Unterauftragnehmer ist 

  nicht vorgesehen 
oder 

  in folgendem Umfang vorgesehen: 
 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleis-
tungen, für die ich mich/wir uns der Fähigkeiten anderer Unternehmen bedienen werde(n). 
 

 
Anmerkung: Sollten die Zeilen nicht ausreichen, kann das Formblatt kopiert werden. 

Unterauftragnehmer 

(Firmenname, Sitz) 

Teilleistung Anteil am Gesamt- 

auftragswert in % 
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Bieter Vergabenummer 
 

 

 

 

 
 

Maßnahme 
  

  
 
 

Name des sich verpflichtenden Unternehmens 
 
 
 
 

 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
 
 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bieter diesem mit den 
Fähigkeiten (Mittel/Kapazitäten) meines/unseres Unternehmens für den/die nachfolgenden Leis-
tungsbereich(e) zur Verfügung zu stehen. 
 
 
Beschreibung der Teilleistungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
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Anlage „Vorzulegende Nachweise/Angaben/Unterlagen“ 
 
 
Maßnahme:  
 
 
 
Wichtige Hinweise für die Vorlage der einzureichenden Unterlagen: 
Die u.a. Nachweise/Angaben/Unterlagen sind dem Angebot in der u.a. Reihenfolge auf einem 
jeweils gesonderten Blatt unter Verwendung der u.a. Nummerierung beizufügen.  Wir bitten Sie, 
für die vorzulegenden Nachweise/Angaben/Unterlagen keine Klarsichtfolien bzw. Spiral- oder 
sonstige Heftungen, und Trennblätter usw. zu verwenden.  
Die unten genannten Nachweise/Angaben/Unterlagen sind auch für alle Parteien einer Bieter-
gemeinschaft vorzulegen. Alle Partner einer Bietergemeinschaft müssen das Angebot mit den 
dazugehörigen Vergabeunterlagen unterzeichnet einreichen, sowie einen Konsortialführer be-
nennen. 
Fehlen beim Einreichen des Angebots vorzulegende Unterlagen (Nachweise/Angaben/Unter-
lagen u. ä.) können diese von der Vergabestelle fristbewehrt nachgefordert werden. 
 
 
Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabenummer: 
Vergabestelle: 
      
      
      

1. Eigenerklärung des Unternehmens mit Angabe des Firmennamens, der Rechtsform,
Anschrift, Telefon- und Telefaxnummer, E-Mail-Adresse, Umsatzsteueridentifikationsnummer,
Bankverbindung, Eigentümerstruktur, Organisatorischer Aufbau, Unternehmensgröße,
Niederlassungen, Standorte und möglicher Kunden-Betreuungsstandort, Gründungsdatum
sowie einer aussagekräftigen Darstellung des Unternehmens mit Angabe des
Leistungsportfolios, des Gesamtumsatzes sowie dem Umsatz bezüglich der besonderen
Leistungsart, welcher Gegenstand der Vergabe ist, bezogen auf die letzten drei
Geschäftsjahre (2023-2025). (max. 6 DIN-A4-Seiten).
2. Eigenerklärung, dass das Wettbewerbsregister keine negativen Eintragungen enthält.
3. Unterschriebenes Angebotsschreiben (Formblatt) mit den
- Erklärungen, dass Sie die Ausschreibungsbedingungen anerkennen und keine
Kartellabreden, Preisbindungen oder ähnliche Abreden getroffen haben und die Wirksamkeit
unternehmenseigener Allgemeiner Geschäftsbedingungen (AGB) ausschließen.
- Erklärung, dass keine Ausschlussgründe nach § 123 GWB, § 124 GWB und § 128 GWB
vorliegen bzw. Darstellung von Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB.
4. Ausgefülltes Preisblatt (Formblatt)
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Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabe-
stelle vorzulegen: 
 
 
 
 
 

5. a) Eigenerklärung (Formblatt), ob im Falle eines Auftrages der Auftragnehmer Unteraufträge
zu vergeben beabsichtigt.
b) Ggf. Verpflichtungserklärung, der einzusetzenden Nachunternehmen (Formblatt).

6. Eigenerklärung über den Nachweis einer entsprechend bestehenden 
Betriebshaftpflicht-versicherung und dass diese im Falle eines Vertragsabschlusses 
entsprechend abgeschlossen wird.
7. Eigenerklärung, dass die Mindestanforderungen in der Leistungsbeschreibung 
vollumfänglich erfüllt werden.
8. Datenblatt der eingesetzten PET-Flaschen.
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